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VILSTAL
BAUERNBÜHNE

Die Freudenberger
proben fleißig für
„Der Himmel auf

Erden“. ➤ SEITE 35
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SANIERUNG
Arbeiten am Ens-
dorfer Rathaus
noch bis Frühjahr
2011. ➤ SEITE 30
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GUTEN MORGEN

Lange
Arme

eene hat die Kleene…Diesen
Spruch kannman in Zukunft

getrost vergessen. Die langen Beine
der Damen haben ihremagnetische
Wirkung aufMänner offenbar ver-
loren. DasWissenschaftsmagazin
„Journal of Evolutionary Biology“
lässt unsmit Verweis auf eine aktu-
elle Studie über diverse Kulturkrei-
se hinwegwissen, was für den
Mann das neueweibliche Attrakti-
vitätskriterium ist.

Es ist … nein, nicht das Nasen-
spitzl, auch nicht das Ohrwaschl –
das neue Schönheitsideal ist der
lange Arm.Männermüssen also
umdenken, wenn sie Komplimente
schmieden. „Oh, du Anmutigste
unter den Langarmigen“, könnte
künftig passen.

B
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HEUTE

Hieronymus, Sophie, Urs, Viktor

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
2° 10° 13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:09 Uhr
18:53 Uhr
22:49 Uhr
14:36 Uhr
Vollmond

(ab 1.10.: Letztes Viertel)

5%
8,6
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 32
STADTAMBERG S. 36 BIS 38
LKRS. NEUMARKT S. 39
SCHWANDORF S. 45 BIS 47
STÄDTEDREIECK S. 48/49
REGENSBURG S. 51 BIS 54
NÜRNBERG S. 41, 42
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 40
SPORT I. D. REG. S. 20, 21

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Dreifaltigkeits-Apotheke in Amberg,
Mosacherweg 3 a, Tel. (0 96 21) 8 17
49.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN.Wenn es darum geht,
die Heimatgeschichte von Schmid-
mühlen erlebbar zu machen, fällt den
Verantwortlichen im Markt immer
etwas ein. Man denke nur an die Le-
bensgeschichte von Erasmus Grasser,
die man mit einem Festspiel aufzeig-
te, die Vilsschifffahrt wurde in Form
einer symphonischen Dichtung prä-
sentiert, einige Geschichten aus den
1000 Jahren mit demMarionettenthe-
ater nachgespielt oder die Geschichte
des Hopfenanbaus richtiggehend er-
wandert.

Ähnlich ist es nun mit einer ge-
schichtlichen Epoche, die vielen Bür-
gern eigentlich nicht bewusst ist.
Über viele Jahrzehnte hatte der Markt
Schmidmühlen einen eigenen Dorf-
hirten. In der Regel waren die Ge-
meindehirten von großer Armut be-
droht, weil sie meist Ortsfremde wa-
ren, jederzeit gekündigt werden
konnten und nur selten einen eige-
nen Besitz hatten. In Schmidmühlen
war dies teilweise etwas anders, da der
langjährige Gemeindehirte Leonhard
Dobler seit 1842 selbst Besitz hatte.
Mit der Dienstleistung Doblers waren
die Schmidmühlener aber offenbar
wenig zufrieden. Schon 1857 wurde
einstimmig beschlossen, Dobler den
Dienst aufzukündigen. Dies ließ sich
offenbar nicht zunächst verwirkli-
chen. Nach einer zweiten Kündigung
musste er jedoch nach 26 Jahren Tä-
tigkeit als Gemeindehirte seinen Platz
räumen.

An diese Epoche wird mit einem
besonderen Aktions- und Familientag
am Sonntag, 3. Oktober (ab 10.30
Uhr), erinnert, nämlich mit einem
„Amberg-Sulzbacher Schäfer- und
Hirtentag.“ Dieser Schäfertag wird im
Bereich des Hammerschlosses und in
den angrenzenden Arealen stattfin-
den. Mit diesem Aktionstag verbindet
der Markt Schmidmühlen Historie
und Zukunft, den Schafhaltung und
Vermarktung gewinnen wieder zu-
nehmend an Bedeutung in der Regi-
on. Dieser Schäfer- und Hirtentag soll
einen breiten und zugleich vertieften
Einblick geben in die Schafhaltung,
die auch in unserer Region eine Rolle
spielt. Erinnert sei nur an die Ver-

marktungsaktion „Juradistl-Lamm“.
Am Sonntag ab 10.30 Uhr wird es in
der Lauterachtalgemeinde einen gro-
ßen Auftrieb mit verschiedenen
Schafrassen geben wie graue gehörn-
te, weiße gehörnte, weiße hornlose
Heidschnucken, Skudden, Rhönschaf,
Coburger Fuchsschaf, Waldschaf, Me-
rinolandschaf, Zackelschaf, Jakobs-
schaf, Alpines Steinschaf, Blaukopf.
Bereits am Festwochenende im Juni
gab es einen großen Hütewettbewerb,
der auf großes Interesse stieß.

Natürlich wird es auch Grill- und
andere Produkte und Spezialitäten

vom Schaf und Lamm geben wie
Lammgrillwürste und Lammeintopf,
Rohwürste oder Schinken. Verschie-
dene Wollprodukte werden zum Ver-
kauf angeboten, und die Besucher
können einem Schafscherer über die
Schulter schauen. Bei Kurzvorträgen
können sich alle Interessierten über
die Schafhaltung aber auch über die
Schafbeweidung im Truppenübungs-
platz Hohenfels informieren.

Gerade bei diesem Aktionstag am
Sonntag gilt die Devise „Naturerleben
pur“ geben. Fachlich geleitet wird die-
ser Aktionstag vom Fachberater für

Schaf-, Ziegen und landwirtschaftli-
che Wildtierhaltung Andreas Kosel.
Die Sportschützen helfen bei der Vor-
bereitung und der gesamten Logistik
mit. Neben den Lamm-Spezialitäten
gibt es auch Kaffee undKuchen.

Bereits am Samstag kann man das
Thema „Schaf und Schafbeweidung“
bei einer Wanderung erleben. Um
13.30 Uhr bietet Richard Lehmeier
vom Landschaftspflegeverband eine
Wanderung „Auf den Spuren des
Schäfers“ an. Treffpunkt ist am Kirch-
platz, die Wanderung dauert etwa
zwei Stunden. (ajp)

Geschichte erlebenbeimSchäfertag
AKTIONSTAG AmSonntag gibt
es rund umdasHammer-
schloss einen großen Auf-
trieb verschiedener Schaf-
rassen.

Der „Amberg-Sulzbacher Schäfer- und Hirtentag“ am Sonntag ist ein Blick in die Vergangenheit und die Zukunft,
denn Schafhaltung gewinnt wieder an Bedeutung. Fotos: ajp
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WISSENSWERTES RUND UMS SCHAF

➤ Schafe gehören zu den ältesten
Haus- und Nutztieren (seit ca. 9000
v. Chr.). Sie sind vielseitig und anpas-
sungsfähig, aufgrund des ausgeprägten
Herdentriebs einfach zu domestizieren.
➤ Die Wollausprägung gibt es durch
Züchtung seit ca. 6000 v. Chr.
➤ Stammform: VorderasiatischesMuf-
flon
➤ Die Haupt-Rasse in Deutschland ist
dasMerinolandschaf; es zeichnet sich
durch feineWolle und eine gute Fleisch-
leistung aus.
➤ Weitere im europäischen Raum ver-

breitete Rassen: Schwarzkopf, Suffolk,
Coburger Fuchs,Waldschaf, Bergschaf
➤ Anzahl: In Deutschland gab es im
Jahr 1860 geschätzt etwa 28Millionen
Schafe. Heute sind es etwa 2,5 Millio-
nen Schafe.
➤ Ehemals war die Schafzucht auf-
grund derWolle ein sehr wichtiger Pro-
duktionszweig. Früher saßen die Schä-
fer am Tisch der Fürsten und waren
hoch angesehene Persönlichkeiten;
heute jedoch starker Rückgang auf-
grund niedrigerWollpreise (Wollverkauf
deckt nicht mehr die Schurkosten).

Eine Merinoschaf-Mutter mit Zwillin-
gen

ENSDORF.DieWanderfreunde Ensdorf
e. V. veranstalten am Sonntag, 3. Ok-
tober, bereits zum zweiten Mal unter
den Motto „Deutschland wandert –
Deutschland hilft“ einen Wandertag
zugunsten von Mukoviszidose e.V..
Die bekannte Schauspielerin Michae-
la May ist die Gesamt-Schirmherrin,
Landrat Richard Reisinger der
Schirmherr für Ensdorf.

Bereits seit zwölf Jahren engagie-
ren sich der Deutsche Volkssportver-
band (DVV) und seine Mitgliedsverei-
ne fürMenschen, die seit ihrer Geburt
an der nach wie vor unheilbaren
KrankheitMukoviszidose leiden.

Die Wanderfreunde Ensdorf wol-
len mit „Deutschland wandert –
Deutschland hilft“ auch heuer wieder

einen Beitrag leisten, um Menschen
zu helfen, die an Mukoviszidose er-
krankt sind. Die Betroffenen leiden
unter chronischem Husten, schwerer
Lungenentzündung, Verdauungsstö-
rungen und Untergewicht; die mittle-
re Lebenserwartung liegt bei 32 Jah-
ren. Bundesweit finden am 3. Oktober
13 Wanderungen von Nord bis Süd
statt – auch in Ensdorf. Die Verant-
wortlichen der Wanderfreunde hof-
fen, dass sich viele Ortsvereine und
natürlich DVV-Mitgliedsvereine be-
teiligen. Die Erlöse kommen dem
„Haus Schutzengel“ des Mukoviszido-
se e.V. in Hannover zugute. Schau-
spielerin Michaela May hat die
Schirmherrschaft übernommen. Vor-
aussichtlich wird sie am Sonntag
auch in Ensdorf anwesend sein.

Der Streckenverlauf für die fünf
oder zehn Kilometer beginnt im Klos-
terhof. Nach dem Torbogen links geht
die Wanderung die Hauptstraße ent-
lang, durch die Wittelsbacherstraße
und das Zistelthal. An der Thanhei-

mer Straße trennen sich die Strecken.
Die Fünf-Kilometer-Strecke geht zu-
rück in denWittelsbachersaal und die
Zehn-Kilometer-Strecke geht über
Seulohe weiter nach Götzenöd, wo es
gleich nach dem Wald links entlang
wieder zurück über den Weiher nach
Uschlberg nach Ensdorf geht.

DieWanderung ist wieder für Jung
und Alt, für Familien mit Kindern
undNordic-Walker geeignet. Mit dem
Kauf einer Startkarte (1,50 Euro) flie-
ßen automatisch 95 Cent in den Spen-
dentopf. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, es kann am 3. Oktober von
8 bis 13 Uhr gestartet werden, Start
und Ziel ist wieder der Wittelsbacher
Saal, Zielschluss ist um 16 Uhr. Teil-
nehmer des Internationalen Volks-
sportabzeichens erhalten einen Son-
derstempel. (abl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos gibt es bei Annemarie
Dollacker, Tel. (0 96 24) 24 44, oder im
Internet unter: www.dvv-wandern.de
oder www.mukoviszidose.de

Unter der Schirmherrschaft vonMichaelaMay
BEWEGUNGDieWanderfreun-
de Ensdorf richten einen
Wandertag zugunsten von
Mukoviszidose e.V. aus.

Schauspielerin Michaela May will am
Sonntag auch nach Ensdorf kommen,


